
   Am Haardtkopf 
St. Christophorus 

im pastoralen Raum 

Bernkastel -Kues  

 
 

Sommerpfarrbr ief  04/2026  

27.06.  bis 23.08.2026 
B e i t r ag :  0 , 5 0  €  
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Ein kleines Motto für den Alltag -  

nicht nur für diesen Sommer: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allen Menschen 

seien erholsame, schöne, königliche  

Sommertage gewünscht! 
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… der Sommer ist eine besondere Zeit: die Tage werden 

länger, die Sonne schenkt Licht und Wärme, und viele von 

uns freuen sich auf Urlaub, Ferien oder einfach auf etwas 

mehr Zeit zum Durchatmen. Wir verlassen für eine Weile 

die gewohnten Wege, entdecken neue Orte, genießen die 

Natur oder freuen uns über Begegnungen mit Familie und 

Freunden.  
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… doch auch wenn sich unser Alltag verändert, bleibt eines 

gleich: Gott geht mit. Er begleitet uns auf Reisen und zu 

Hause. 

 … er ist da, wenn wir die Schönheit eines Sommerabends 

genießen, wenn wir am Wasser sitzen, durch Wälder wan-

dern oder auf einem Balkon die Ruhe des Tages ausklingen 

lassen. 
 

… Gott ist nicht an bestimmte Orte oder Zeiten gebunden. 

Er begegnet uns mitten im Leben – dort, wo wir lachen, 

staunen, hoffen und manchmal auch Sorgen tragen. 
 

… darum gilt gerade auch in der Sommer- und Ferienzeit: 

„Gott ist alltagstauglich!“ Sein Segen trägt uns durch die 

hellen und die dunkleren Tage. Seine Nähe schenkt Kraft, 

Gelassenheit und Zuversicht. Er erinnert uns daran, dass 

wir niemals allein unterwegs sind. 
 

… nehmen Sie sich Zeit für das, was Ihrer Seele guttut. 

Genießen Sie die kleinen Geschenke des Lebens. Lassen Sie 

Raum für Stille, Dankbarkeit und neue Gedanken. Und ver-

trauen Sie darauf: Gott begleitet jeden Ihrer Schritte. 
 

… ich wünsche Ihnen erholsame Sommertage, frohe Ferien, 

schöne Begegnungen und viele Momente, in denen Sie Gottes 

Nähe und seinen Segen spüren können. 
 

Ihr Markus Weilhammer, Pfr. 
 

► ganz wichtig: das Pfarrbüro ist vorrübergehend  
nur montags von 9.00 h bis 13.00 h besetzt. 

Ich bin telefonisch f. seelsorgliche Angelegenheiten erreichbar! 
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13. Sonntag im Jahreskreis / Ferienbeginn  
 

Sonntag  28.06.  
 

09.30 h Merscheid Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Gerhard Marx (6. JG), 
sowie Ehefrau Gisela und Agnes Marx (25. JG), 
sowie Katharina Marx und LV, 
Erwin Licht (7. JG) und Tochter Judith Wiedermann, 
sowie Therese und Adolf Bernard 

 

11.00 h Rapperath  Eucharistiefeier  
Im Gedenken an Leni und Willi Ludwig, 
LV Angehörige der Familie Moseler – Ertz, 
Adelheid Graf und LV Familie Graf – Ertz 

 

14.30 h Merscheid Taufe des Kindes Lasse Christiansen 
 

18.30 h Horath  Eucharistiefeier  
Im Gedenken an Josef Münster  
und LV Familie Münster – Wirz 

 

20.30 h Monzelfeld  SegensZEIT 
► ökumenischer Gottesdienst 

zur Mondscheinzeit 
► an der Kapelle auf der Windschnur 
(► bei schlechtem Wetter in der Kirche)  

 
 

„Sei gesegnet! 
Lebe im Segen!  

Werde zum Segen!“ 
 

► mitgestaltet von den Kirchenchören 
► gestaltet von den ev. und kath. Pfarrern aus  

Bernkastel - Kues, Monzelfeld und Morbach 
► ggf. an einen eigenen Stuhl denken! 

 

Kollekte für die Erhaltung und Unterhaltung der Kirchen 
 

►Bitte beachten:  
die Öffnungszeit des Pfarrbüros ist 

zurzeit nur montags von 09.00 h bis 13.00 h!!  
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Hl. Petrus und Hl. Paulus / Apostelfürsten  
 

Montag  29.06.  
 
 

17.45 h Rapperath Hauskommunion 
 

18.00 h Rapperath Zeit der Anbetung: „Gottheit tief verborgen…“  
 

18.30 h Rapperath festliche Eucharistiefeier 
► zu Ehren der Apostel Petrus und Paulus  

Im Gedenken an LV des Pfarrbezirkes  
 
 

Dienstag  30.06. Hl. Otto, Bischof 
 
 

17.00 h Gonzerath Hauskommunion 
 

18.00 h Gonzerath Zeit der Anbetung: „Gottheit tief verborgen…“ 
 

18.30 h Gonzerath Eucharistiefeier 
► zu Ehren der Apostel Petrus und Paulus  

Im Gedenken an Hans Peter und Felizitas Emmerich, 
Pfr. Helmut Michels, 
Eberhard und Monika Kappes,  

 
 

Donnerstag  02.07. Mariä Heimsuchung 
 
 

10.00 h Longkamp Hauskommunion 
 

18.00 h Longkamp Zeit der Anbetung: „Gottheit tief verborgen…“  
 

18.30 h Longkamp 
 

Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Otto Weber und LV Angehörige, 
Paul Weber und LV der Familie 
sowie im Gebetsanliegen zur Muttergottes und  
zur seligen Schwestern Blandine Merten (G.Sch.) 

 
 

Freitag  03.07. Hl. Thomas, Apostel 
 
 

10.00 h Monzelfeld Hauskommunion 
 

18.30 h Elzerath Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Rudolf Mörschbächer  
und LV der Familie Adams – Mörschbächer 
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„Ich widerstand ihm ins Angesicht!“ 
 

Am 29. Juni feiern wir die beiden „Su-
perapostel“ Petrus und Paulus, zwei 
grundverschiedene Charaktere und 
dennoch vereint in der gemeinsamen 
Leidenschaft für Jesus, den Christus. 
Mit den Namen der beiden verbindet 
sich anfänglich ein bestimmter Kon-
flikt.  
Die „Jerusalemer Seite“, insbesondere 
die Gemeindemitglieder um Jakobus 
herum, verlangten von den so ge-

nannten „Heidenchristen“ bedingungslos die Einhaltung jüdischer Bräuche 
und Gesetzesvorschriften, während Paulus immer wieder darauf bestand, 
dass eben nicht das Gesetz und dessen konsequente Erfüllung, sondern die 
Gnade Gottes, der Glaube an die Liebe Jesu Christi dem Menschen Heil und 
Erfüllung schenke. 
Petrus – ein sehr glaubensstarker Mensch, von dem wir allerdings auch wis-
sen, dass er sich früher schon einmal aus Mutlosigkeit und menschlicher 
Schwachheit heraus feige verhielt, Jesus dreimal verleugnete –, er hat zwar 
diese „Jerusalemer“ Lehre selber so nicht vertreten, hatte sich allerdings in 
einem gemeinsamen Treffen in Antiochien in der Praxis brüderlicher und 
schwesterlicher Tischgemeinschaft inkonsequent, opportunistisch und 
„heuchlerisch“ verhalten, sodass ihn Paulus damit vor der ganzen Gemeinde 
hart konfrontierte: „… ich widerstand ihm ins Angesicht, denn er hatte sich 
ins Unrecht gesetzt.“ (Gal 2,11). 
 
Nur beide zusammen. 
Ohne diese ernste, kompromisslose, allerdings nach einer Einigung suchende 
Auseinandersetzung zwischen Paulus und Petrus wäre das Christentum viel-
leicht nur eine inzwischen ausgestorbene jüdische „Sekte“ geworden. Nur im 
Zusammenwirken des stets einenden und bewahrenden Petrus und dem cha-
rismatischen, zeitoffenen Paulus wurde die Kirche zur weltweiten Kirche Jesu 
Christi. Nur beide zusammen in ihrem je eigenen Charisma wurden so die 
wahren „Säulen“ der christlichen Kirche: sowohl im Dienst der einigenden 
Leitung durch Petrus als auch in der überzeugenden Kraft des Paulus. 
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In letzter Zeit sind im Zuge der Aufarbeitung des schrecklichen sexuellen 
Missbrauchsskandals gerade bei uns in Deutschland gewaltige Anstrengun-
gen unter dem Leitthema „Synodaler Weg“ seitens der Kirche unternommen 
worden, um Antworten auf viele brennende Fragen und Probleme zu finden, 
die bereits seit vielen Jahren debattiert werden. In Rom werden diese The-
men aber immer wieder abgeblockt, wie z.B. die Hinterfragung eines klerika-
len Machtgebarens, Geschlechtergerechtigkeit in der Frage der Priesterweihe, 
„Laienpredigt“, Abschaffung des Zwangszölibates oder die Reform der Sexu-
allehre. Hier ist ganz besonders die Reformbereitschaft der päpstlichen Kurie 
gefragt und erwünscht, dort aber zurzeit leider wenig ausgeprägt oder kon-
sequent unterstützt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch heute wäre ein leidenschaftlicher Paulus nötig. 
Am Fest der beiden Apostel Petrus und Paulus könnte vielleicht eine Vorstel-
lung sehr heilsam sein: Es würde heute wieder zu einem solch spektakulären 
Auftritt zwischen Petrus und Paulus wie damals in Antiochien kommen. Of-
fensichtlich hätte die Kirche von heute wieder so einen leidenschaftlichen 
Paulus, vielleicht in Gestalt einer weltumspannenden Reformbewegung nötig, 
die bereit wäre, nicht aus Gründen eigener Rechthaberei heraus, sondern um 
des überzeugenden Evangeliums willen der päpstlich/kurialen Kirchenleitung 
„Aug in Auge“ entgegenzutreten und ihr ins Angesicht zu widerstehen. 
Von Petrus wissen wir jedenfalls, dass ihm die damalige leidenschaftliche 
Konfrontation mit Paulus sehr geholfen hat, das Evangelium unverfälscht wei-
terzugeben, denn unmittelbar nach diesem spektakulären Auftritt in Antio-
chien übernimmt er seine Leitungsverantwortung, stellt sich im „Jerusalemer 
Rat“ klar hinter seinen Apostelbruder Paulus und stärkt ihm den Rücken. In 
der Kraft seiner Kritikfähigkeit, seiner Umkehrbereitschaft und der festen 
Überzeugung, dass die Kirche im Dienst jedes Menschen stehen muss, gleich 
welchen Geschlechts, welcher Nation, Kultur, Religion und sexuellen Orien-
tierung er sein mag, kann die Kirche hier in Zukunft ein fester Garant dafür 
sein, für die Würde jedes Menschen einzutreten, jedwede Not lindern zu hel-
fen, Frieden zu stiften und Hoffnung zu schenken.  
Der Hl. Petrus und der Hl. Paulus werden ihr ganz sicher dabei helfen. 

Stanislaus Klemm, Dipl. Psychologe und Theologe, in: Pfarrbriefservice.de 
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14. Sonntag im Jahreskreis 
Patrozinium und Kirmes in Heinzerath: 

Nachfeier des Hochfestes Hl. Petrus und Hl. Paulus 
 

Samstag  04.07.  
 

18.30 h Haag Eucharistiefeier am Vorabend 
Im Gedenken an LV des Pfarrbezirkes  

 

Sonntag  05.07.  
 

Klausenwallfahrt der Pfarrbezirke Monzelfeld 
und Longkamp mit Kommen und Kleinich 

 

Uhrzeit: Treffpunkt: Ort: 
 

05.45 h Longkamp,  
Kapelle Bernkasteler Str. 

Abmarsch der Fußpilger 

06.15 h Monzelfeld Kirche Abmarsch der Fußpilger 
07.00 h Thielenmühle Treffen der Gruppen 
10.20 h Monzel Frühstückspause 
13.00 h Klausen  Eucharistiefeier - Wallfahrtsamt  
 

09.30 h Heinzerath  Eucharistiefeier  
zu Ehren der Heiligen Petrus und Paulus 

Im Gedenken an Lebende und Verstorbenen der  
Filialgemeinde und der Ortsgemeinde Heinzerath  
sowie an Katharina Müller, geb. Wacht (JG) 
und Ehemann Hermann Müller,  
Karl Albert Hartmann (JG), 
Roswitha Krob, 
Pater Paul Valerius Schmitt,  
sowie im Gebetsanliegen zum hl. Judas Thaddäus  
in einem besonderen Anliegen 

 

11.00 h Rapperath Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Willi und Leni Ludwig  

 

13.00 h Klausen Eucharistiefeier – Wallfahrtsamt 
Im Gebetsanliegen der Wallfahrer*innen 

 

Kollekte für die sozialen Aufgaben des Papstes  
und die Erhaltung und Unterhaltung der Kirchen 
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Mittwoch  08.07. der 14. Woche im Jahreskreis 
 

Berglicht: Wallfahrtstag zur Muttergottes auf dem Berge 
 

18.30 h 
19.00 h 

Berglicht  
Zeit der Stille 
Eucharistiefeier – Wallfahrtsamt  

 

Strom Gottes 
 

alles, was Strom braucht 

zu Hause lassen 

den inneren Strom 

runterdrehen 
 

in den Strom Gottes steigen 

den breiten Fluss der Liebe 
 

sich tragen 

und verwirbeln lassen 

tief einatmen 

und abtauchen 

herumstromern 
 

sich herantasten 

an den Grund 

unerforschter Welten 
 

sich überraschen lassen 

von herrlichen Perlen 
 

sich von der Strömung 

ziehen lassen 

zum Urquell allen Lebens 
 

Miriam Falkenberg, in: Pfarrbriefservice.de 
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15. Sonntag im Jahreskreis 
Kirmes in Longkamp  

 

Samstag  11.07.  
 

18.30 h Haag Eucharistiefeier am Vorabend 
Im Gedenken an Heinz – Jürgen Loch (1. JG)  
und Inge Loch (11. JG) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag  12.07.  
 

09.30 h Gonzerath Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Willi Alt (5. JG) und LV Angehörige, 
Eheleute Willi und Amieda Anton, 
sowie LV der Familien Anton und Linn 

 

11.00 h Longkamp  Eucharistiefeier  
► zu Ehren des Hl. Andreas 

► mitgestaltet vom Kirchenchor 
Im Gedenken an Lebende und Verstorbene  
des Pfarrbezirkes und der Ortsgemeinde Longkamp, 
sowie an Irmgard Weber, Eltern und Geschwister, 
Brüder Gernot und Kurt Kolz, 
sowie Schwester Inge Weber, 
Gerta und Josef Hemm 
Johanna Reichert und LV Angehörige, 
Hermann Hammes und LV der Familie, 
Hans Schommer und LV der Familie 

 
 

18.30 h Horath  Eucharistiefeier  
Im Gedenken an Alfons Bastian (2. STA), 
LV Angehörige der Familie Sauer – Tresch, 
Josef Münster und verstorbene Geschwister, 
Josef Marx und verst. Angehörige  

 

Kollekte für die Erhaltung und Unterhaltung der Kirchen 
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Montag  13.07. der 15. Woche im Jahreskreis 
 

18.30 h Rapperath  Eucharistiefeier  
Im Gedenken an Dominik Graf und  
LV der Familie Graf – Ertz 

 

Dienstag  14.07. der 15. Woche im Jahreskreis 
 

17.00 h Horath Hauskommunion 
 

18.00 h Horath Zeit der Anbetung: „Gottheit tief verborgen…“ 
 

18.30 h Horath Eucharistiefeier  
Im Gebetsanliegen um Frieden  

 

Donnerstag  16.07. der 15. Woche im Jahreskreis 
 

18.00 h Monzelfeld Zeit der Anbetung: „Gottheit tief verborgen…“ 
 

18.30 h Monzelfeld Eucharistiefeier  
Im Gebetsanliegen um Frieden  

 

Freitag  17.07. der 15. Woche im Jahreskreis 
 

17.30 h Kommen Hauskommunion 
 

18.30 h Kommen Eucharistiefeier 
Im Gedenken an LV des Begegnungsnachmittags 
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16. Sonntag im Jahreskreis 
 

Samstag  18.07.  
 

18.30 h Longkamp Eucharistiefeier am Vorabend 
Im Gedenken an Hermann Hammes (3. JG), 
Franz – Josef Kaiser und LV der Familie, 
Eheleute Peter Kolz – Linn  
und Söhne Gernot und Kurt, sowie Tochter Inge, 
Paul Weber und Ehefrau Wanda, 
Eugenio Graziani und verstorbenen Vater 

 

Sonntag  19.07.  
 

09.30 h Merscheid Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Albert und Maria Bernad (25. JG)  
und Josef und Katharina Künzer sowie 
Rudolf und Rosa Künzer, 
Erwin Licht, Judith Wiedermann, 
sowie Therese und Adolf Bernard, 
LV Angehörige der Familie Hoff – Reinhard, 
LV Angehörige der Familie Beicht – Bechtel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11.00 h Monzelfeld  Eucharistiefeier  
Im Gedenken an Monja Maas (16. JG), 
Eheleute Felix Frenzer – Thomas und LV Angehörige, 
Eheleute Matthias Schmitt – Lieser und Sohn Norbert 

 

Kollekte für Erhaltung und Unterhaltung der Kirchen 
 

14.30 h Rapperath Taufe des Kindes Jakob Schabbach 
 

► Bitte beachten: die Öffnungszeit des Pfarrbüros ist 
Zurzeit nur montags von 09.00 h bis 13.00 h!!  
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Montag  20.07. Hl. Margareta, Hl. Apollinaris 
 

18.00 h Haag Zeit der Anbetung: „Gottheit tief verborgen…“ 
e 

18.30 h Haag  Eucharistiefeier  
Im Gebetsanliegen als  
Dankamt zur immerwährenden Hilfe (FM) 

 

Dienstag  21.07. der 16. Woche im Jahreskreis 
 

18.00 h Merscheid Zeit der Anbetung: „Gottheit tief verborgen…“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© Bistum Aachen 
 

18.30 h Merscheid  Eucharistiefeier  
Im Gedenken an Pfr. Anton Kaper,  
Pfr. Johann B. Schon  

 

Donnerstag  23.07. Hl. Brigitta von Schweden 
 

18.30 h Longkamp Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Pfr. Kurt Frech  

 

Freitag  24.07. Hl. Christophorus, Patron der Pfarrei  
 

16.00 h 
 
 
 

Horath Eucharistiefeier zum Patronatsfest der Frauenge-
meinschaft St. Anna / horath 

► zu Ehren der H. Anna 
► an der St. Hubertus Hütte 

Im Gedenken an LV der Frauengemeinschaft  
 

anschl.  gemeinsames Grillen 
 

18.30 h Heinzerath Eucharistiefeier  
► zu Ehren des Hl. Christophorus

Im Gedenken an Roswitha Krob  
und Vater Hermann Paulus 
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17. Sonntag im Jahreskreis 
 

Samstag  25.07.  
 

18.30 h Haag  Eucharistiefeier am Vorabend  
► zu Ehren des Hl. Christophorus 

Im Gedenken an Johann Knob (JG)  
und LV Angehörige, 
Apollonia (JG) und Clemens Ertz (JG), 
Herbert Klein und LV Angehörige, 
Bernd Pöck, 
sowie im Gebetsanliegen zur Muttergottes in  
besonderem Anliegen (P.) 

 

Sonntag  26.07.  
 

09.30 h Gonzerath 
  

Eucharistiefeier 
► zu Ehren des Hl. Christophorus 

Im Gedenken an  
Gertrud Gorges, geb. Schimper (2. STA), 
Robert Schneider (1. JG), 
Anneliese Hölzenbein (3. JG), 
Norbert Philipps (JG), 
Michael Dahm (21. JG), sowie Verstorbene  
der Familien Dahm – Peters – Windhäuser, 
Alfons Bohr und Tochter Petra, 
Adolf Beicht, 
Elvira und Ernst Stürmer, 
Pfr. Helmut Michels  

 
 

11.00 h Rapperath  Eucharistiefeier  
► zu Ehren des Hl. Christophorus 

Im Gedenken an Lebende und Verstorbene  
der Pfarrei Am Haardtkopf St. Christophorus,  
sowie LV der Familie Roos – Bernard – Klein 

 

18.30 h Horath  Eucharistiefeier  
► zu Ehren des Hl. Christophorus 

Im Gedenken an Pfr. Dieter Koster, 
Verstorbene der Familie Dohr – Martini, 
Rosemarie Bastian und LV Angehörige  

 

Kollekte für die Erhaltung und Unterhaltung der Kirchen 
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Das Pfarrbüro ist vom 27.07. bis zum 31.07. geschlossen! 
Für wichtige seelsorgliche Angelegenheiten ist Pastor M. Weilhammer 

über sein Handy erreichbar! 
 

„Nur eine Rose als Stütze“ 
 

Ich richte mir ein Zimmer ein in der Luft  

unter den Akrobaten und Vögeln:  

mein Bett auf dem Trapez des Gefühls  

wie ein Nest im Wind 

auf der äußersten Spitze des Zweigs.  

 

Ich kaufe mir eine Decke aus der zartesten Wolle 

der sanftgescheitelten Schafe die 

im Mondlicht 

wie schimmernde Wolken 

über die feste Erde ziehn. 

 

Ich schließe die Augen und hülle mich ein  

in das Vlies der verläßlichen Tiere.  

Ich will den Sand unter den kleinen Hufen spüren  

und das Klicken des Riegels hören,  

der die Stalltür am Abend schließt.  

 

Aber ich liege in Vogelfedern, hoch ins Leere gewiegt. 

Mir schwindelt. Ich schlafe nicht ein.  

Meine Hand  

greift nach einem Halt und findet  

nur eine Rose als Stütze.  

© Hilde Domin 
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18. Sonntag im Jahreskreis 
 

Samstag  01.08.  
 

18.30 h Longkamp Eucharistiefeier am Vorabend 
Im Gedenken an Renate Kolz (2. STA), 
Eheleute Philipp Simon – Krämer und Tochter Maria, 
sowie Sohn Werner, 
Johann Herrmann und  
Ehefrau Maria Herrmann, geb. Theisen, 
sowie Sohn Günter Herrmann, 
Annemie Weber und  
LV der Familien Alois Weber und Jakob Schommer, 
Karl - Heinz Klassen und Verstorbene der Familie 

 

Sonntag  02.08.  
 

09.30 h Merscheid Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Alfred Marx (4. JG), 
Erika Schabbach, Sohn Bernd und Tochter Gerda, 
Franziska und Alois Ertz, 
Theo und Elfi Leim 

 

11.00 h Rapperath  Eucharistiefeier  
Im Gedenken an Gerhard und Mathilde Moseler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14.30 h Monzelfeld Taufe des Kindes Anne Zoe Kurz  
 

Kollekte für die Erhaltung und Unterhaltung der Kirchen 
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Montag  03.08. der 18. Woche im Jahreskreis 
 

18.30 h Haag Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Pfr. Johannes Biegel, 
Pfr. Johannes Pöck, 
Pfr. Josef Pöck und Maria Thömmes, 
LV der Familie Weilhammer – Hügelmeyer  

 

Verklärung des Herrn, Fest 

 

Donnerstag  06.08.  
 

bis 12.00 h Monzelfeld Bitte Intentionen (Messbestellungen)  
und Termine von Veranstaltungen  
für den neuen Pfarrbrief bitte im Pfarrbüro abgeben! 

 

10.00 h Longkamp Hauskommunion 
 

18.30 h Monzelfeld Eucharistiefeier  
Im Gedenken an Katharina und Hans Knätsch, 
Margaretha Groß, 
Edgar und Brigitte Gratz und Tochter Dominique, 
Karl Heinz und Margarethe Wagner, 
Diakon Günter Gierend und Ehefrau Annemarie, 
Pfr. Fritz Schmitt und Maria Schäfer, 
Pfr. Karl Heinz Schultes  
Michael Weiner   

 

Freitag  07.08. der 18. Woche im Jahreskreis 
 

10.00 h Monzelfeld Hauskommunion 
 

18.30 h Elzerath Eucharistiefeier  
zum Festgeheimnis der „Verklärung des Herrn“ 
Im Gedenken an Rudolf Mörschbächer und 
LV der Familie Mörschbächer - Adams 

 

Samstag  08.08. der 18. Woche im Jahreskreis 
 

13.00 h Horath Abfahrt zur Weinbergswanderung  
der Frauengemeinschaft in Trittenheim 
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19. Sonntag im Jahreskreis 
Kirmes in Monzelfeld 

 

Samstag  08.08.  
 

Berglicht: Wallfahrtstag zur Muttergottes auf dem Berge 
 

16.00 h  Berglicht  Open Air Eucharistiefeier – Wallfahrtsamt  
mit Tiersegnung  

 

17.30 h 
 
► Uhrzeit 
beachten! 

Haag Eucharistiefeier am Vorabend 
Im Gedenken an  
LV Angehörige der Familie Schmitt – Mettler, 
Mathilde und Karl – Heinz Bedersdorfer, 
sowie LV der Familie 

 

Sonntag  09.08.  
 

09.30 h Gonzerath Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Maria und Robert Schimper, 
Norbert Philipps, Alfons Bohr und Tochter Petra, 
Klara Stein und Tochter Petra Herges, 
Adolf und Therese Alt und LV Angehörige  
Hans Peter und Felizitas Emmerich und LV der Familie 

 

11.00 h Monzelfeld 
  

Eucharistiefeier  
► zu Ehren des Hl. Stephanus 

► mitgestaltet vom Kirchenchor 
Im Gedenken an Lebende und Verstorbene 
des Pfarrbezirkes und der Ortsgemeinde Monzelfeld, 
sowie an Hedwig Lausberg  
und LV der Familie Lausberg – Friedrich, 
Eduard und Johanna Kropp, 
Maria und Marco Schuler,  
Maria Willems 
 
 
 
  

 

Kollekte für die Erhaltung und Unterhaltung der Kirchen 
 

14.30 h Gonzerath Taufe des Kindes Lotta Thomas  
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Montag  10.08. Hl. Laurentius 
 

09.00 h 
anschl. 

Monzelfeld geistlicher Morgenimpuls 
Frühstück am Kirmesmontag (im Pfarrsaal)  
Die Frauengemeinschaft lädt dazu ein! 

 

10.00 h Monzelfeld Redaktionsschluss für den neuen Pfarrbrief 
 

17.45 h Rapperath Hauskommunion 
 

18.30 h Rapperath Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Albert Alt (1. JG) und  
Ehefrau Hedwig  
Adelheid Graf (7. JG) und LV der Familie Graf – Ertz, 
Gisela und Hermann Petry, 
sowie im Gebetsanliegen zur Sr. Blandine (S) 

 

Dienstag  11.08. Hl. Klara von Assisi 
 

09.00 h Monzelfeld  

Segensfeier zur Einschulung 10.00 h Longkamp 
11.15 h Haag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

17.00 h Gonzerath Hauskommunion 
 

18.30 h Gonzerath Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Monika und Eberhard Kappes 

 

Donnerstag  13.08. der 19. Woche im Jahreskreis 
 

18.30 h Longkamp Eucharistiefeier 
Im Gebetsanliegen zur Muttergottes 
und zur sel. Schwester Blandine Merten (P.K.), 
Paul Weber und Ehefrau Wanda 
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Was hat Maria mit Kräutern zu tun? 
An Mariä Himmelfahrt werden die Kräuter geweiht! 

 
Am 15. August feiert die Kirche das Hochfest Mariä Himmelfahrt, an dem die traditio-
nelle Kräutersegnung stattfindet. Ein Brauch, der weit in vorchristliche Zeiten zurück-
geht. Warum an diesem Tag? Und welche Kräuter werden gesegnet? 
 
DOMRADIO.DE: Vor allem in katholischen Gegenden hat sich bis heute der Brauch 
gehalten, am 15. August einen Kräuterstrauß zu binden und segnen zu lassen. Was 
steckt dahinter? 
Sr. Christa Weinrich OSB (Ordensfrau und Gartenbau-Ingenieurin): Mitte 
August scheint die Sonne oft noch einmal kräftig. In dieser Zeit sind die Wirkstoffe 
der Pflanzen besonders konzentriert. Das ist der ideale Moment, um Kräuter zu sam-
meln. Viele Pflanzen, die unserer Gesundheit dienen, stehen jetzt zudem in voller 
Blüte.  
 
DOMRADIO.DE: Und wie hängt dieser Brauch mit dem christlichen Fest Mariä Him-
melfahrt zusammen? 
Sr. Christa Weinrich: Das Datum selbst geht bis in vorchristliche Zeit zurück. Ob es 
exakt der 15. August war, lässt sich nicht sagen. Aber um diese Zeit sammelten bereits 
Germanen und Kelten Kräuter und weihten sie ihren Gottheiten – meist der Göttin 
Freya. 
 
DOMRADIO.DE: Heute ist die Weihe Maria gewidmet. Wie kam es dazu? 
Sr. Christa Weinrich In den ersten Jahrhunderten des Christentums war die Kräu-
terweihe zunächst verboten, weil sie als heidnisches Relikt galt. Die Menschen hielten 
dennoch daran fest – schlicht, weil die Kräuter in dieser Zeit besonders wirksam sind. 
Schließlich wurde der Brauch umgedeutet und Maria geweiht. Der Termin blieb be-
stehen und wurde auf den 15. August festgelegt. 
 
DOMRADIO.DE: Was kommt in einen Kräuterbüschel zu Mariä Himmelfahrt? 
Sr. Christa Weinrich: Das variiert je nach Region. Grundsätzlich kann man alles 
verwenden, was im Garten blüht, Heilkräfte besitzt oder einfach schön aussieht. In 
den letzten Jahren sind vermehrt auch Zierblumen hinzugekommen, die zwar keine 
medizinische Wirkung haben, aber die Seele erfreuen – und auch das ist eine Form 
von Heilung. 
Deshalb dürfen sie den Strauß bereichern, damit er auch optisch ein Fest ist. Traditi-
onell haben sich in vielen Gegenden sieben Hauptkräuter etabliert: die Königskerze, 
die in der Mitte stehen soll, Beifuß, Wermut, Kamille oder Mutterkraut (eine Kamillen-
art), Johanniskraut, Salbei und Ringelblume. 
 

© das Interview führte Uta Vorbrodt / Domradio  
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Freitag  14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe 
 

17.00 h Gonzerath Marienlob mit Kräuterweihe (an der Marienkapelle) 
 

18.30 h Heinzerath Eucharistiefeier am Vorabend mit Kräuterweihe 
Im Gedenken an Amalie Jung (JG), 
Peter Jung und  
LV der Familien Blickheuser – Jung - Resch, 
Ernst und Alice Schabbach sowie LV Angehörige, 
LV Angehörige der Familie Pink – Schmitt, 
LV der Familie Schabbach – Schabbach, 
Josef Krob und Schwiegertochter Roswitha 
sowie im Gebetsanliegen zur hl. Elisabeth 
 für die Kranken 
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Hochfest der leiblichen Aufnahme Mariens in den Himmel 
20. Sonntag im Jahreskreis 

 

Samstag  15.08.  
 

18.30 h Longkamp Eucharistiefeier mit Kräuterweihe  
Im Gedenken an Lars Conrad 
Familie Raimund und Maria Petry, geb. Weber, 
Franz Josef Kaiser, 
Brüder Gernot und Kurt Kolz, 
sowie Schwester Inge Weber, 
Margot Kaiser und Mia Schneider,  
sowie Cäcilia Christen, 
Hermann Hammes und LV der Familie, 
Hermann und Berta Horn und verst. Kinder  

 

Sonntag  16.08.  
 

09.30 h Merscheid Eucharistiefeier mit Kräuterweihe 
Im Gedenken an Heinz und Waltraud Roth  
und Bruder Herbert Mergener,  
Bernd Schabbach, 
Alfred Marx und Eltern sowie Schwiegereltern 

 

11.00 h Monzelfeld  Eucharistiefeier mit Kräuterweihe 
Im Gedenken an Edmund Petry (JG), 
Noah Rausch, 
Franz und Henriette Bach 

 

14.30 h Monzelfeld Taufe des Kindes Ella Weber 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18.00 h Rapperath  Eucharistiefeier mit Kräuterweihe  
► an der Mariensäule 

► mitgestaltet vom Musikverein 
Im Gedenken an Lebende und Verstorbene  
der Ortsgemeinde Rapperath, 
und an die Opfer der beiden Weltkriege, 
sowie an Bernd Schabbach 

 

Kollekte für die Erhaltung und Unterhaltung der Kirchen 
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Montag  17.08. der 20. Woche im Jahreskreis 
 

18.30 h Haag  Eucharistiefeier 
► zum Festgeheimnis 

von „Maria Himmelfahrt“ mit Kräuterweihe 
Im Gedenken an Josef Petry und LV Angehörige 
LV der Familie Schneider – Maßmann – Gorges 

 

Dienstag  18.08. Hl. Helena 
 

17.30 h Horath Hauskommunion 
 

18.30 h Horath  Eucharistiefeier  
► zum Festgeheimnis 

von „Maria Himmelfahrt“ mit Kräuterweihe 
Im Gedenken an LV der Familie Moseler – Steffes, 
sowie im Gebetsanliege zur Jungfrau der Armen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittwoch  19.08. der 20. Woche im Jahreskreis 
 

19.30 h Monzelfeld Kirchengemeinderatssitzung (im Pfarrsaal) 
 

Donnerstag  20.08. der 20. Woche im Jahreskreis 
 

18.30 h Monzelfeld  Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Anna Piro und Käthe Petry  

 

Freitag  21.08. Hl. Pius X., Papst 
 

17.30 h Kommen Hauskommunion 
 

18.30 h Kommen Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Werner und Maria Marx 
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21. Sonntag im Jahreskreis 
 

Samstag  22.08.  
 

18.30 h Haag Eucharistiefeier am Vorabend 
Im Gedenken an Helga Folz (1. JG), 
Helmut Ertz (JG) und Tochter Bianca, 
Herbert Klein, 
LV Angehörige der Familie Schmitt – Berg, 
sowie im Gebetsanliegen zur Mutter Gottes für 
Familie Ertz 

 

Sonntag  23.08.  
 

09.30 h Gonzerath Eucharistiefeier 
Im Gedenken an Willi Alt 

 

11.00 h Monzelfeld  Eucharistiefeier  
Im Gedenken an Lidwina Mayer (1. JG)  
und LV Angehörige, 
Doris Herges, geb. Mayer und LV Angehörige, 
Alfred Mayer und LV Angehörige 

 

Kollekte für die Erhaltung und Unterhaltung der Kirchen 
 

ab 12.00 h Monzelfeld Begegnungsnachmittag des Kirchenchores  
beim Grillen, sowie Kaffee und Kuchen  
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Die katholische Kirche in Deutschland! 
 

Die Kirche als die Gemeinschaft der Glaubenden. 
Kirche ist die Gemeinschaft der Glaubenden, die sich 
um Jesus Christus versammelt. Das Wort Kirche ist 
abgeleitet vom griechischen Kyriaká und bedeutet 
ursprünglich „dem Herrn gehörig“. Noch häufiger 
findet sich in den Schriften des Neuen Testaments 
der aus dem Griechischen stammende Begriff „Ekk-
lesía“, im Wortsinn „die Schar der Herausgerufe-
nen“, der ebenfalls die Gemeinschaft der an Christus 
Glaubenden und damit die Kirche meint. Die Ver-

wendung von Ekklesia im Neuen Testament als Bezeichnung für die Gemeinde der 
an Christus Glaubenden schafft eine Verbindung zum Sprachgebrauch des Alten 
Testaments, wo vom Volk Israel als der Volksgemeinde Gottes die Rede ist. Beide 
Begriffe beziehen sich auf die von Gott gerufene und vor ihm versammelte Volks-
gemeinde. Ein weiterer Hinweis auf die Beziehung zum Alten Testament ist Jesu 
Berufung der zwölf Jünger: die Zahl zwölf erinnert an den Bund Gottes mit den 
zwölf Stämmen Israels. Das von Gott begonnene Heilswirken in der Geschichte 
Israels wird von Jesus fortgesetzt. 
 

Geschichtliche Anfänge der Kirche. 
Die geschichtlichen Anfänge der Kirche liegen in der urchristlichen Missionsbewe-
gung, die auf Jesus und seine Jünger zurückgeht. Davon berichten im Neuen Tes-
tament zunächst die vier Evangelien, die Jesu Verkündigung, sein Leben und Wir-
ken und die Berufung und Aussendung der Jünger schildern. Insbesondere die Er-
fahrung von Tod und Auferstehung Jesu war für die Jünger als seine Nachfolger 
von entscheidender Bedeutung. Die durch den Tod Jesu zutiefst verunsicherten 
Jünger gewannen durch die Begegnung mit dem Auferstandenen eine völlig andere 
Motivation, die Botschaft Jesu weiterzugeben. Erst nach der Auferstehung konnten 
die Jünger Jesu Auftrag erfüllen, der beim Evangelisten Matthäus festgehalten ist: 
„Darum geht zu allen Völkern und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft 
sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt 
sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Seid gewiss: Ich bin bei euch 
alle Tage bis zum Ende der Welt.“ (Matthäus, 28,19f.) Dass die Jünger in ihrer 
Aufgabe, die Botschaft Jesu über die Grenzen Israels hinaus zu verbreiten, vom 
Heiligen Geist unterstützt wurden, berichtet die neutestamentliche Apostelge-
schichte. Das dort beschriebene Pfingstwunder bekräftigt die Internationalität des 
neuen Volkes Gottes und damit die Sendung der Apostel in die ganze Welt. Die 
Schriften des Neuen Testaments machen deutlich: die Kirche ist nicht durch ein 
bestimmtes Wort oder einen besonderen Akt Jesu gegründet worden, sondern Kir-
che entsteht von Anfang an aus dem Heilswirken Gottes, das sich im Wirken des 
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Heiligen Geistes zeigt. Die Briefe des Neuen Testaments, allen voran die Briefe des 
Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth, geben Einblicke in das Kirchenver-
ständnis des Urchristentums. Paulus vergleicht die christliche Gemeinde mit dem 
Leib Christi und nennt Gemeinschaft und Bindung an Jesus Christus unerlässlich 
für das Gelingen von Kirche. Das Bild der Gemeinde als Leib Christi hat das Selbst-
verständnis von Kirche bis heute maßgeblich beeinflusst. 
 

Bedeutung des Wortes „Kirche". 
Kirche in diesem Sinn ist zu unterscheiden von Kirche als Versammlungsraum. Dass 
das Wort Kirche sich auch als Bezeichnung für den Ort gottesdienstlicher Versamm-
lungen durchgesetzt hat, hängt mit dem Kirchenverständnis der ersten Christen 
zusammen: der Raum wurde als Abbild und Darstellung der Kirche als Gemeinde 
verstanden. Fanden die anfänglichen Gemeindeversammlungen noch in Privathäu-
sern der Gläubigen statt, gab es schon zu Beginn des dritten Jahrhunderts gemein-
deeigene Häuser für die Feier der Gottesdienste. Ab dem vierten Jahrhundert setzt 
sich die freistehende Basilika als christliches Kirchengebäude durch, das sich dann 
im Laufe der Jahrhunderte in seiner Bauweise immer in Entsprechung zur jeweils 
vorherrschenden Architektur veränderte. Entscheidend war und ist, dass eine Kir-
che die Versammlung der Gemeinde ermöglicht und damit zugleich äußeres Zei-
chen für den Glauben an Jesus Christus ist. 
 

Die Rolle der Kirche. 
Dass Kirche als Gemeinschaft über nunmehr 2000 Jahre besteht, verdankt sie ihrer 
Institutionalisierung. Als gesellschaftlich verfasste, auf den christlichen Glauben be-
zogene Größe spielt Kirche weltweit eine Rolle. Kirche als organisierte Gestalt einer 
christlichen Religionsgemeinschaft ist vielfältig, national wie international. In 
Deutschland gibt es die Katholische und die Evangelische Kirche. Im Verfassungs-
recht der Bundesrepublik Deutschland ist die rechtliche und organisatorische Tren-
nung von Kirche und Staat verankert. Die gesellschaftliche Bedeutung der Kirchen 
und ihre Aktivitäten für das Gemeinwohl erfahren vom Staat eine hohe Wertschät-
zung, deshalb werden sie als Körperschaften des öffentlichen Rechts anerkannt. 
Mit dem Grundrecht der Religionsfreiheit gewährleistet die Bundesrepublik den Kir-
chen und den übrigen Religionsgemeinschaften die Freiheit, ihre eigenen Aufgaben 
mit Rücksicht auf die allgemein geltenden Gesetze eigenständig durchzuführen. 
Die Katholische Kirche besteht aus 27 kirchlichen Verwaltungsbezirken, so ge-
nannte Bistümer und Erzbistümer. Die einzelnen Bistümer bestehen aus Seelsor-
geeinheiten, die je nach Größe oder regionaler Erfordernisse unterschiedlich orga-
nisiert sind. Die Bistümer oder Diözesen werden von Bischöfen geleitet, die alle der 
Deutschen Bischofskonferenz angehören. 
 

© katholische. de 
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Woche: Ort: Ewiges Licht für: 

   29.06. bis 
05.07.2026 

Elzerath Rudolf Mörschbächer und LV der Familie 

Gonzerath Rosemarie Buhl 

Haag Bernd Pöck 

Heinzerath LV der Familien Schabbach – Schabbach 

Horath LV der Familie Grewer - Bastian 

Longkamp LV der Familie Adams – Kaiser 

Merscheid Erwin Licht und Judith Wiedermann 

Monzelfeld LV der Familie Klassen – Kunkel 

Rapperath LV der Familie Thomas – Gorges 
   
06.07. bis  
12.07.2026 

Elzerath  

Gonzerath Familie Alt 

Haag Eheleute Inge und Heinz – Jürgen Loch 

Heinzerath Roswitha Krob 

Horath Leo Wirz 

Longkamp Hoffnung auf Frieden 

Merscheid Therese und Adolf Bernard 

Monzelfeld Rudi und Maria Schommer 

Rapperath Familie Wolfgang Müller 
   
13.07. bis 
19.07.2024 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Elzerath 
nach Meinung in einem persönlichen Anliegen 
für die Kranken 

Gonzerath Gertrud Gorges 

Haag LV Familie Schneier – Maßmann – Gorges 

Heinzerath LV der Familie Schmitz – Eiserloh 

Horath Frieden in der Welt 

Longkamp für Menschen auf der Suche 

Merscheid LV der Familie Marx – Bernard 

Monzelfeld Sebastian Schemer 

Rapperath für den Frieden in der Welt 
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Woche: Ort: Ewiges Licht für: 

   20.07. bis 
26.07. 2026 

Elzerath  

Gonzerath LV der Familie Alt  

Haag LV der Familie Ertz – Laudwein  

Heinzerath für den Frieden in der Welt 

Horath LV der Familie Marx 

Longkamp 
für den Frieden in der Welt,  
Hans Schommer 

Merscheid LV der Familie Bernard – Ertz 

Monzelfeld LV der Familie Schmitt – Frenzer 

Rapperath Peter Bernard 
   27.07. bis 
02.08.2026 

Elzerath Werner Steffes  

Gonzerath Hans Peter und Felizitas Emmerich 

Haag für den Frieden in der Welt 

Heinzerath LV der Familie Krob – Jakobs 

Horath um Frieden unter den Menschen 

Longkamp Franz Josef Kaiser 

Merscheid Heinz und Waltraud Roth 

Monzelfeld LV der Familie Haubst – Schultheis 

Rapperath Adelheid Graf 
   03.08. bis 
09.08.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Elzerath David Adamzcyk 

Gonzerath Pfr. Helmut Michels  

Haag Eheleute Inge und Heinz – Jürgen Loch 

Heinzerath 
Siegfried Pink und Sohn Klaus,  
sowie LV der Familie 

Horath Walter Sauer 

Longkamp 
Cäcilia Schneider und 
Geschwister Franz und Maria 

Merscheid Pfr. Anton Kasper  

Monzelfeld Franz und Katharina Brück 

Rapperath Zu den 14 Nothelfern (A) 
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Woche: Ort: Ewiges Licht für: 

   10.08. bis 
16.08.2026 

Elzerath  

Gonzerath  

Haag Peter Folz 

Heinzerath für den Frieden auf der Welt 

Horath Pfr. Dieter Koster  

Longkamp für die Jugend 

Merscheid LV der Familie Hoff – Reinhard 

Monzelfeld Josef und Hilde Stein 

Rapperath Verstorbene Familie Scheid – Müller 
   17.08. bis 
23.08.2026 

Elzerath LV der Familie Mörschbächer – Adams  

Gonzerath LV der Familie Alt 

Haag LV Familie Pöck – Moseler 

Heinzerath Familie Pink – Schmitt 

Horath den Frieden auf der Welt  

Longkamp Paul Hermann Bergweiler 

Merscheid Hubert und Ottilie Reitz 

Monzelfeld LV der Familie Klassen – Kunkel 

Rapperath LV Familie Moseler – Ertz 
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Regelmäßige Termine in den Pfarrbezirken 

Tag Ort Uhrzeit Veranstaltung Raum 

     

Montag Longkamp 19.30 h 
Bibelkreis 

(letzter Montag 
im Monat) 

Werktagskapelle 

Dienstag 

Longkamp 14.30 h 
Longkamper Treff  
(erster Dienstag 

im Monat) 
Gemeindehalle 

Horath 14.30 h 
Seniorentreff 
(1. Dienstag  
im Monat) 

Altes Pfarrhaus 

Merscheid 19.00 h Probe Singkreis Sakristei 

Mittwoch 

Monzelfeld 14.30 h 
Seniorentreff 
(1. Dienstag  
im Monat) 

Bürgerhalle 

Longkamp 20.00 h Kirchenchorprobe Gemeindehalle 

Donnerstag 

Monzelfeld 20.00 h Kirchenchorprobe Pfarrheim 

Kommen 14.30 h 

Begegnungsnach-
mittag  

(2. Donnerstag 
im Monat) 

Gemeindehaus 

Freitag 

Longkamp 17.00 h Tanzkreis 
Proberaum der 
Gemeindehalle 

Haag 
 

17.00 h 
Öffnung  

der Pfarrbücherei 

Jugendheim 

19.30 h Kirchenchorprobe 
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BANK: PAX Bank 
KONTOINHABER: Am Haardtkopf St. Christophorus 
IBAN: DE 51 3706 0193 3002 2010 02 
BIC: GENODED1PAX 
  

BANK: Sparkasse Mittelmosel EMH 
KONTOINHABER: Kath. Kirchengemeinde Am Haardtkopf St. Christophorus
IBAN: DE 76 5875 1230 0000 0639 41 
BIC: MALADE51BKS 
  

BANK: Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank eG 
KONTOINHABER: Kath. Kirchengemeinde Am Haardtkopf St. Christophorus
IBAN: DE85 5606 1472 0000 525376 
BIC: GENODED1KHK 

 

Bitte beachten bei Überweisungen jeweils  
den genauen Kontoinhaber anzugeben. Vielen Dank! 

 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 28. Juni, 20.30 h 
 

Gottesdienst zur Mondscheinzeit: 
„SegensZEIT!“ 

 

► ökumenischer Gottesdienst 
zur Mondscheinzeit 

► in Monzelfeld  
an der Kapelle auf der Windschnur 
(► bei schlechtem Wetter in der Kirche)  

 

„Sei gesegnet! 
Lebe im Segen!  

Werde zum Segen!“ 
 

► mitgestaltet von den Kirchenchören 
► gestaltet von den ev. und kath. Pfarrern aus  

Bernkastel – Kues, Monzelfeld und Morbach 
► ggf. an einen eigenen Stuhl denken! 
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„Gott ist alltagstauglich!“ 
Dank für Fronleichnam 

 

Leider in diesem Jahr nicht von der Sonne verwöhnt, 
konnte in allen 7 Pfarrbezirken an 3 Tagen Fronleichnam 
würdig, schlicht und einfach - oft in die Kirchen verlegt - 
gefeiert werden.  
Alle 7 Feiern waren eine frohe und lebendige Verkündigung 
und Stärkung des Glaubens in Bildern – gelegt mit Liebe 
aus Blumen, Gräsern, Tannengrün, Farn, Sägemehl und 
Steinen – in Gesang und Musik, …in und durch Wort und 

Gebet, sowie in der oft kleinen Gemeinschaft der Glaubenden. Gott – in seinem Sohn 
Jesus Christus im Brot gegenwärtig – wurde als alltagstauglich und lebendig erlebt  
An dieser Stelle ein Wort des Dankes und der Anerkennung an alle, die vorbereitet und 
geschmückt haben, …die mitgestaltet und mitgefeiert haben, …die gesungen, Musik 
erklingen ließen, …die gedient, gelesen und vorgebetet, sowie auch nachher wieder 
alles aufgeräumt haben. 

Markus Weilhammer, Pfr. 
 

Klausenwallfahrt Longkamp mit Kommen und Kleinich, 
sowie Monzelfeld 

 

Die Klausenwallfahrt Longkamp mit Kommen und Monzelfeld findet am 05.07.2026 
statt. Alle aus der Kirchengemeinde Am Haardtkopf St. Christophorus und auch andere 
Interessierte, die sich zur Klausenwallfahrt aufmachen wollen, sind herzlich eingela-
den! Auch Pilger mit Teilstrecken, Radpilger und Autopilger sind herzlich willkommen. 
 

Uhrzeit: Treffpunkt: Ort: 
 

05.45 h Longkamp,  
Kapelle Bernkasteler Str. 

Abmarsch der Fußpilger 

06.15 h Monzelfeld Kirche Abmarsch der Fußpilger 
07.00 h Thielenmühle Treffen der Gruppen 
10.20 h Monzel Frühstückspause 
13.00 h Klausen  Eucharistiefeier - Wallfahrtsamt  

 

Eingekehrt wird im Café in Monzel und im Anschluss an die Messe können warme 
Schnitzel- oder Frikadellenbrötchen angeboten werden, dazu eine Finger-Food Platte. 
Der Kostenbeitrag beläuft sich auf ca. 5 € plus Getränke zum Selbstkostenpreis.  
Um besser planen zu können, wird um Rückmeldung bis zum 01.07.2026 gebeten. 
Die Anmeldung für den Pfarrbezirk Longkamp mit Kommen und Kleinich nimmt Frau 
Beate Kleinmann (06531 / 4488) und für den Pfarrbezirk Monzelfeld Frau Kerstin 
Liesch (06531 / 7382) entgegen. Vielen Dank für die Organisation. 
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Haushaltsplan 2026 und Jahresabschuss 2024 

 

Der Haushaltplan für 2026, sowie der Jahresabschluss 2024 liegen zur Einsicht im 
Pfarrbüro vom 27.06. bis zum 13.07. aus. Es wird zur Einsicht um Terminvereinbarung 
mit Pfarrer M. Weilhammer gebeten. 

 

Frauengemeinschaft Horath 

 

Die Frauengemeinschaft St. Anna / Horath lädt zu ihrem Namenstag recht herzlich am 
Freitag, 24. Aug., ab 16.00 h an die St. Hubertus Grillhütte am Sportplatz ein. Am 
Beginn ist die gemeinsame Feier der Eucharistie, anschl. ist der Grillabend. Für Fahr-
gelegenheiten und für die Anmeldung bitte sich an den Vorstand wenden. 
 

Am Samstag, 08.08., ist die Weinbergwanderung im Weingut Scholtes in Trittenheim. 
Um 13.30 h ist Abfahrt in Horath. Anmeldung bitte beim Vorstand.  

 

Frauengemeinschaft Monzelfeld 

 

Die Frauengemeinschaft Monzelfeld lädt ebenso zum Kirmesfrühstück am Montag, 
den 10. August, ab 9.00 h in den Pfarrsaal ein. Nach einem geistlichen Impuls am 
Morgen ist der Tisch reichlich gedeckt. Anmeldung bitte beim Leitungsteam. Ein kleiner 
Kostenbeitrag wird erhoben. Herzliche Einladung! 

 

Gottesdienst an der Mariensäule  
 

Der traditionelle Gottesdienst an der Mariensäule ist am Sonntag, den 16. August, 
um 18.00 h! Der Musikverein gestaltet diesen Gottesdienst mit. Herzliche Einladung! 

 

Immer noch offen: 
Ausschreibung für Horath 

 

Der Kirchengemeindeverband Pastoraler Raum Bernkastel-Kues sucht für die Kirche 
in Horath ab sofort eine Reinigungskraft (m/w/d). 
Der Beschäftigungsumfang beträgt wöchentlich 1,50 Stunden. Die Anstellung und 
Vergütung erfolgt nach den Richtlinien der Kirchlichen Arbeits-und Vergütungsord-
nung (KAVO) des Bistums Trier. Einen aktiven Einsatz für den Schutz von Kindern 
und Jugendlichen im Rahmen unserer Präventionsordnung setzen wir voraus. 
Bewerbungen richten Sie bitte an den 
 Kirchengemeindeverband Pastoraler Raum Bernkastel – Kues über das Pfarramt 
Monzelfeld, Kirchstraße 12, 54472 Monzelfeld, Tel. 06531853 
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Stichwort: „Kollekten“. 
Wofür wird im Gottesdienst gesammelt – ein Zeichen gelebter Solidarität! 

 

Das Kirchenjahr bringt viele Gelegenheiten mit sich, 
gemeinsam Gutes zu tun. An zahlreichen Sonn- und 
Festtagen sammeln wir Kollekten, die im gesamten 
Bistum für sinnvolle und notwendige Aufgaben ein-
gesetzt werden. Diese Kollekten sind weit mehr als 
eine alte Tradition: Sie sind ein sichtbares Zeichen 
dafür, dass Christinnen und Christen füreinander 
einstehen – hier bei uns in der Pfarrei, in unserer 
Diözese und an vielen Orten weltweit. 
Die Kollekten im Laufe eines Jahres unterstützen 
eine große Vielfalt kirchlicher Aufgaben. Ein Teil der 
Spenden hilft dort, wo Menschen ohne eigene Mittel 
auskommen müssen, etwa in Afrika, in den Diaspo-

ragebieten Osteuropas oder in Ländern, in denen die Kirche nur kleine Gemein-
schaften bildet. Andere Kollekten leisten ihren Beitrag für weltweite Hilfswerke wie 
MISEREOR, Missio oder ADVENIAT, die unermüdlich für Gerechtigkeit, Bildung und 
menschenwürdige Lebensbedingungen eintreten. Auch Projekte im Heiligen Land, 
die soziale Aufgaben des Papstes oder die Förderung von Medien- und Kommuni-
kationsarbeit werden durch unsere Großzügigkeit möglich. Manche Kollekten gehen 
an die Caritas – und damit direkt an Menschen in Not in unserer eigenen Region. 
Die Kollekten dienen nicht nur der großen Weltkirche. Auch unsere eigene Kirchen-
gemeinde profitiert ganz konkret davon. Einige Kollekten tragen dazu bei, dass wir 
Seelsorgeangebote stärken, Familien begleiten, Kinder und Jugendliche fördern 
oder die pastoralen Dienste in unseren Gemeinden unterstützen können.  
Ganz wichtig zu wissen, dass mit den Kollekten vor allem ein großer Bei-
trag zum Erhalt und Unterhalt der Kirchen und Kapellen vor Ort geleistet 
wird: Heizkosten, Strom, Versicherungen, liturgischer Bedarf! Was wir mit-
einander geben, kehrt in vielfältiger Weise zu uns zurück: in Form von lebendiger 
Gemeindearbeit, gelebter Nächstenliebe und spürbarer Unterstützung da, wo sie 
gebraucht wird, sowie für die Feier des Gottesdienstes und dem Gebäudeerhalt. 
Wir alle wissen, dass Kirche nur dann bestehen kann, wenn viele mithelfen – mit 
Zeit, mit Engagement und eben auch mit finanziellen Gaben. Jede Kollekte, jeder 
noch so kleine Beitrag ist Teil eines großen Ganzen. Wer etwas gibt, schenkt nicht 
nur Geld, sondern Hoffnung, Vertrauen und Zukunft. Und letztlich profitieren wir 
alle von dieser gemeinschaftlichen Solidarität, die unsere Kirche trägt. 
Darum möchte ich Ihnen danken: für Ihre Großzügigkeit, für Ihre Treue und dafür, 
dass Sie Jahr für Jahr mithelfen, die vielen kleinen und großen Aufgaben zu ermög-
lichen, die unsere Kirche menschlich und lebendig machen, Gebäude zu unterhal-
ten. Möge Gott unseren gemeinsamen Einsatz segnen. 

Markus Weilhammer, Pfr. 

© Sylvio Krüger In: Pfarrbriefservice.de 
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Kath. Kirchengemeinde 
Am Haardtkopf St. Christophorus 

 

St. Andreas Longkamp, St. Antonius Gonzerath, St. Bartholomäus Horath, 
St. Cosmas und Damian Elzerath, St. Georg Merscheid, St. Kunibert Haag,  

St. Peter und Paul Heinzerath, St. Stephanus Monzelfeld, 
St. Valentin Kommen, St. Wendalinus Rapperath 

 

Seelsorge: 
 

Markus Weilhammer, Pfarrer 
(Tel.: 06531 / 8533 oder 0152 09264601) 
E-Mail: markus.weilhammer@bgv-trier.de 

 

Dorothea Berresheim, Gemeindereferentin 
(Handynr.: 0151 58164676) 

E-Mail: dorothea.berresheim@bgv-trier.de 
 
 

Pfarrbüro Monzelfeld: 
 

Anita Donell, Sekretärin 
E-Mail: anita.donell@bistum-trier.de 

 

Kirchstraße 12, 54472 Monzelfeld 
(Tel.: 06531 / 8533) 

 

E-Mail: pfarrbuero-monzelfeld@t-online.de 
Homepage: katholisch-am-haardtkopf.de 

► Öffnungszeiten ist zurzeit nur montags von 09.00 h bis 13.00 h!! 
(Wahrscheinlich bis 01.08.2026) 

 
 
 

Der nächste Pfarrbrief umfasst den Zeitraum vom 
22.08. bis zum 04.10.2026. 

Redaktionsschluss: Montag, 10.08., 10.00 h 
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